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Schulferien eigener Art. 


Von Leopold Sturm. 
(Nachdruck verboten.) 


Mit glühendem Geſicht, mit einem Loch im Ellbogen der⸗ 
Jacke, das durch eine wunderbare Armhaltung ſorgſältig zu ver 
decken bemüht wird, ſteht der junge Springinsfeld, den die 
langen Sommerferien zu einem wahren „enkant terrible“ gemacht 
haben, vor dem prüfenden Auge der Mutter, das den Riß in 
der Jacke ſofort entdeckt. Erklärung des Schadens wird von 
dem Bürſchlein mit einer Gewandtheit und Zungengeläufigkeit 
vorgebracht, die einem Advokaten alle Ehre gemacht hätten, bis 
fie durch einen nicht allzuderben Ohrenklaps abgeſchnitten werden. 
Denn trotz zerriſſener Jacke und ſonſtiger Ferienunthaten iſt in 
den Mienen der Mutter doch gar zu deutlich zu leſen: „Es iſt 
doch ein Staatsjunge!“ 

5 Und weil der Strick das weiß, giebt's am nächſten Tage 
zur zerriſſenen Jacke noch ganz bedenklich defekte Beinkleider über 
die dann das Rohrſtöckchen kräftig geſchwungen wird. Aber 

Ferientage bleiben deshalb doch Ferientage, und wenn auch im 
Kopfe manches vergeſſen ſein mag, die blühenden Wangen zeugen 
doch von Leben und Geſundheit. Das it Ferienſegen! 

Doch es giebt auch andere Ferien | 
Wo ſich der Gebirgswald ſchon zu lichten beginnt, mehrere 

tauſend Fuß hoch über dem Meeresſpiegel, wo jetzt erſt die 
Kartoffelſtaude blüht und der Acker mageren Ertrag liefert, da 
ſtehen die ſchlichten Häuschen, die im Winter oft genug bis zum 
Dache von Schneewällen umgeben find, kreuz und quer; es iſt 
als bemühten ſie ſich in Erdfalten und Hängen Schuß gegen die 

harten Unbilden des Winters zu ſuchen. 

Scharf weht die Luft, die Nächte werden ſchon recht kühl 
und in Tragen unb Karre wenden Scheite, Baumäſte, knorrige 
Wurzeln und Lesholz hereigebracht, die im langen Winter zur 
Verwendung kommen ſollen. Bald beginnt der erſte Schnee hier 
oben zu fallen. Die Berge ſetzen für lange, lange Wochen die 
weiße Wintermütze auf. i 
Der Verdienſt hier oben iſt knaop; die Eiſenbahn, die 

Verdienſt bringt, iſt weit entfernt, das Häuflein Kinder iſt groß. 
Und wenn ſie auch ſelbſt in Schneetagen noch ohne jegliche Fuß ⸗ 
bekleidung umherlaufen, wenn ein Stück Fleisch kaum alle Sonn. 
tag in die Küche kommt, die Ausgaben für die Familien wachſen 
und wachſen unaufhaltſam. 

Da muß man ſehr genügſam ſein und ſehr fleißig, wenn 
man zurecht kommen will, und der Knaſter, der in der Thon⸗ 
pfeife geraucht wird, darf nicht zur feinſten Nummer gehören. 

Die Kinder reden ſchon ſeit Wochen von den Ferien, in 
denen ſie wie die Stadtkinder, von aller Arbeit mit Tinte und 
Federn und Griffel befreit find. Sie verabreden allerlei Pläne 
und wollen ein wahres Freudenleben führen. 

„Ja, ja, auf dem Acker ſieht es trüb aus, die Ziege iſt 
verendet, und es muß ein anderes Milchthier gekauft werden, 
oder Krankheiten haben die kargen Sparpfennige völlig aufge⸗ 


braucht. 

Da ſind die Ferien die beſte Zeit, damit auch die Kinder 
etwas lernen und verdienen können. Bei der Holzſchnitzerei und 
der Spielwaarenfabrikation finden ſie alle nach ihrem Alter Be⸗ 
ſchäftigung, da wird geſchnitzelt, gepinſelt, geleimt und geklebt. 
Nach ein paar Tagen haben die Kleinen eine gewiſſe Handfertigkeit 
erlangt, und nun ſchafft die Arbeit flott voran. S'ſind nur 


wenige Pfennige, die von ihnen verdient werden, aber wer am 


Tage manchmal kaum eine halbe Mark verdient, der muß ſchon 
den Pfenig genau anſehen, bevor er ihn ausgiebt. 

Draußen lacht die Sonne über Wald und Wieſen und 
Matten, aber die Kinder ſind nun ſo eifrig bei der Arbeit, daß 
fie kaum den Kopf heben. Auf den langen blaſſen Geſichtern ift 
ein Ausdruck von Altklugheit eingegraben: Sie wiſſen, daß ſie 
mit verdienen müſſeu, und jeder bemüht ſich nun, am meiſten zu 
chaffen 
Hunger thut weh, und 

bitterkalt. 

Können die jungen Arbeiter und Arbeiterinnen das Stilfigen 
gar nicht mehr aushalten, dann geht's auch hinaus in den Wald, 
aber zum Umhertollen und Tanzen langt auch jetzt die Zeit 
noch nicht. Morgen geht die Mutter zur Stadt, ſie könnte da 
ein paar Töpfe voll Beeren vielleicht verkaufen, und rüſtig ſuchen 
nun die Kinder. N 

Hoch oben ſteht noch die Sonne in den Bergen, wenn ſie 
unten in der Ebene bereits ſich anſchickt zur Rüſte zu gehen, und 

erſt wenn ſie hinter der Berglehne ganz und gar verſunken iſt, 
feiern die fleißigen Hände. i 
e Träumend blicken die Kleinen in die Dämmerung, und dann 
geht's zur Nachtruhe aufs harte Lager. Die Lampe wird nicht 
angezündet, die Wintermonate erfordern ohnehin genug Brenn⸗ 
material. Nur aus dem Wirthshaus ſchimmert noch ein Lampen⸗ 
ſchein heraus, aber es ift leer drinnen, nur am Sonntag bildet 
ſich eine Runde am Tiſch. Ä 
So wandern die Tage dahin, voller Stille, und mit ihnen 
die heißerſehnten Ferien. Und ſind ſie vorüber, dann iſt das 
Brennholz ſorgfältig für die Wintertage geſchichtet und gepackt, 
und in der großen bunten Taſſe hinten im Wandſpind, die als 
Geeldkaſſe dient, liegen ein paar harte Thaler. 
Das ift der Ertrag der Ferienarbeit, und der Stolz der 
Kundlichen Arbeiter und Arbeiterinnen darüber kennt keine Grenzen. 


= 


Winternächte im Gebirge find 


Sie träumen ſchon vom Chriſtbaum und von den Geſchenken, die 
der Weihnachtsmann bringen wird, dem ſie oben in den Bergen 
näher zu ſein meinen, als ihre Altersgenoſſen in der Ebene. 

Hoffendes Kinderherz, das auch in harter Zeit ein gläubiges 
Vertrauen bewahrt! 


Aus den Berliner Gerichtsſälen. 

Das Rendezvous des Einbrechers. Vor zwei Mona⸗ 
ten wurde der frühere Schuhmacher Auguſt St. von dem Pri- 
vatpächter M. in dem Hofe eines Hauſes in der Königſtraße feſt⸗ 
genommen und der Polizei übergeben. St. ſtand dieſer Tage 
unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls vor Gericht. 

Vorſ.: Ich rathe Ihnen, Angeklagter, die Haltung, die Sie 
bei der Vorunterſuchung beobachtet haben, aufzugeben und ein 
offenes Geſtändniß abzulegen. — Angekl.: Det is mir nu janz 
un jar aus die Seele jeſprochen. Ick ſage ooch immer: Uff⸗ 
richtigkeet det is die Hauptſache. Nach dieſem Irundſatz werde id 
mir nu vor Ihnen präſentiren, denn ick will nich vor Ihnen hin⸗ 
treten als det verſchleierte Bild von Sais. — Vorſ.: Laſſen 
Sie nur dieſe Poſſen. — Angekl.: Poſſen? Nee, Herr Jerichts⸗ 
hof, ick will Ihnen mit würdevollem Ernſt verzählen, wie det 
allens, wo ick in den eckligten Verdacht jekommen bin, zujejangen 
is. Ick hatte alſo eenen ſcheenen Tages in't Variété⸗Theater die 
Bekanntſchaft von 'n Mächen jemacht, ſcheen un bliehend war ſe 
wie 'n Engel un munter wie 'in Kanartenvogel. Jeheeßen hat 
ſe Kathinka, mit 'n Ackſang uff die verſchiedenen Buchſtabens, 
denn je ſtammte fo wo aus det Ruſſiſche her. — Vorſ.: Laſſen 
Sie doch alle Abſchweifungen bei Seite. — Angekl.: Det ſagte 
ick mir ja ooch un beeilte mir alſo, dieſe Kathinka meen Herz 
zu ſchenken un lud mir ihr zu'n ſchleunigen Rangdefu 
inn Ick begab mir an dem beſtimmten Abend an Ort un 
Stelle un lauerte uff ihren Hof. Die Zeit verjing, aber Ka⸗ 
thinka kam nich. Sie können ſich nu denken, det mir da mit 
meene heeße Jefühle recht quabbelig zu Muthe wurde. Ick dachte, 
ick müßte mir det Herz aus die Bruſt reißen, zuſammenknaut⸗ 
ſchen und in 'ne Müllkute ſchmeißen.. .. -- Vorſ.: Sie kom⸗ 
men alſo auf die alte Ausrede, daß Sie ſich auf dem Hofe auf⸗ 
gehalten haben, um ihre Geliebte zu erwarten? — Angell. : Ja, 
det ſtimmt uffallend. — Vorſ.: Wie kam es aber, daß Sie ſich 
in einer leeren Kiſte verbargen, wenn Sie ſich in ſo harmloſer 
Weiſe auf dem Hofe aufgehalten haben, brauchen Sie ſich doch 
nicht zu verſtecken. — Angekl.: Det hab' ick ooch nicht jethan. 
Ick hab' mir nur in die Kiſte zurückgezogen, weil ick von det 
Warten müde war un meene ufjeregten Nerven beruhigen wollte. 
Aber verſtochen hab ick mir nich. Vorſ.: Man fand aber 
ein großes Packet Wolle bei Ihnen vor, das aus einer ver⸗ 
ſchloſſenen Remiſe des Hauſes geſtohlen worden war, wie wollen 
Sie das erklären? — Angekl.: Ick klaviere mir det ſo zuſam⸗ 
men, dat det ein Streich von nen Nebenbuhler is, der mir in 
die Oogen der janzen Mitwelt blamiren wollte. Er muß dieſen 
intfamigte! Streich ausgeführt haben, als ick 'n biscken inje⸗ 
duſſelt war. — Die Zeugenvernehmung ergiebt zweifellos die 
Schuld des Angeklagten, der mit Rückſicht auf ſeine vielen Vor⸗ 
ſtrafen zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt wird. 


— 


Vermiiſchtes. 


Ruſſiſche Nekrutirung. Nach dem neueſten 
deutſchen Militärgeſetz werden die Rekruten ſchon Mitte Oktober 
ſtatt, wie bisher, Anfang November in die Armee eintreten. 
Rußland iſt dieſem Beiſpiele gefolgt und hat gleichfalls die Ein⸗ 
ziehung der Rekruten, doch weit bedeutender, als Deutſchland, 
verfrüht. Bisher begann dieſelbe im europäiſchen Gebiet Mitte 
November und dauerte bis tief in den Dezember, da die unge⸗ 
heuren Entfernungen große Unregelmäßigkeiten im Eintreffen 
mit ſich brachten. Nach den neueſten Beſtimmungen find Maß- 
regeln getroffen, daß die Mehrzahl der Rekruten bereits am 15. 
Oltober, die letzten jedoch ſpäteſtens Mitte November eintreffen 
müſſen. Auch hat man die Altersgrenze des Eintritts hinaus- 
geſchoben. Bisher traten die Rekruten mit 20 Jahren ein, was 
zur Folge hatte, daß etwa 4 Proz. ſchon in den erſten Monaten 
enllaſſen werden mußten, weil durch die Anſtrengungen des 
Dienſtes ihre Geſundheit Schaden gelitten. Auch vertrugen viele 
nicht die oft über 1000 Km. langen Märſche bis zur nächſten 
Bahnſtation oder die Fahrt bei eiſiger Kälte in mangelhaft ein⸗ 
gerichteten Wagen. Mit dieſem Jahre beginnend, werden die Re⸗ 
kruten erſt mit 21 Jahren eingezogen, werden alſo kräftiger ent- 
wickelt ſein, als bisher. Da ſie über einen Monat früher bei 
der Truppe eintreffen, werden ſie nicht ſo durch die Kälte zu 
leiden haben, zudem der Kriegsminiſter ſtrenge Maßregeln ge 
troffen, daß die Eiſenbahnwagen für die Rekruten bequemer und 
wärmer eingerichtet werden. Dieſe Neuerungen ſind als bedeu⸗ 
tender Fortſchritt anzuſehen. Wie ſehr übrigens Rußland auch 
bezügtich ſeiner Rekruten auf die Polen angewieſen iſt, beweiſt, 
daß von den jährlich einzuſtellenden 262 000 Rekruten an 50000 
den polniſchen Gouvernements entnommen und daher auch jo 
gut wie ausſchließlich polniſcher Nationalität und katholiſchen 
Glaubens ſind, Ruſſen haben ſich in Polen nur ſehr wenige 
angeſiedelt. 

Seeräuberunweſen im Stillen Ocean. 
Aus Shanghai wird geſchrieben: Das Seeräuberunweſen an 
der Küſte der Provinz Tſchehkiang iſt allmählich ſo ſtark ge⸗ 


| 
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Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 

worden, daß die chineſiſchen Behörden ihre frühere Nachläſſigkeit 
jetzt mit der Nothwendigkeit büßen müſſen, regelrechten Krieg 
gegen die Piraten zu führen. Seit einiger Zeit werden die 
zwiſchen Ninppo unb Futſchau fahrenden Handel sdſchunken zum 
Schutze vor Seeräubern von Kanonenbooten begleitet. Dies hat 
aber nur die Folge gehabt, daß die Räuber ihre Thätigkeit von 
der offenen See mehr an die Küſte und auf die Inſel verlegt 
haben. Ohnehin hatten die Bewohner der Inſel Taiſchan noch 
etwas bei ihnen auf dem Kerbholz, weil fie einmal ein paar 
Piratenndörfer überfallen hatten. Jetzt galt es, dafür Rache zu 
nehmen. Mitte vorigen Monats überraſchten 600 Seeräuber 
den Hauptort der Inſel durch einen plötzlichen Angriff und mor⸗ 
deten und brannten dort nach Herzensluſt. Als ſie mit dem 
gleichen Schickſal alle übrigen Ortſchaften der Inſel bedrohten, 
rafften ſich die Behörden endlich auf. Zuerſt wurde das Kano⸗ 
nenboot „Juankai“ ausgeſchickt, um die Räuberdörfer zu beſchießen. 
Da damit wegen der großen Entfernung der Häuſer von der 
Küſte nicht viel erreicht wurde, landete der Kapitän des Kriegs⸗ 
ſchiffes 80 Mann mit 2 Schnellfeuergeſchützen. Trotz ihrer 
weit beſſeren Bewaffnung mußten ſich die Matroſen vor der 
Uebermacht der Piraten bald zurückziehen, nachdem ſie ihren 
Führer und die Hälfte ihrer Kameraden verloren hatten. Dies 
war denn aber doch ſelbſt für den aſiatiſchen Gleichmuth zu 
ſtark. Sofort wurden einige andere Kanonenboote zur Verſtär⸗ 
kung ausgeſchickt und deren Bemannung gelang es nach ver⸗ 
zweifeltem Kampfe, endlich mehr als hundert der gefürchteten 
Seeräuber dingfeſt zu machen. 

Von einer Ratte angefallen. In einer der 
vergangenen Nächte, jo berichtet der „Mannheimer Gen.⸗Anz.“, 
waren zwei Herrn im Begriff, ſich von ihrer Kneipe nach Hauſe 
zu begeben; als ſie an bas Quadrat R 3 kamen, ſtürzte plötzlich 
vom Dache eines Hauſes eine rieſige Ratte herab auf den Arm 
eines Herrn, der von nicht geringem Schreck erfaßt, dieſelbe, 
ſoweit es ging, mit ſeinem Stock eifrig bearbeitete. Die Ratte 
flüchtete, als ſie getroffen wurde, über die Achſel des Angegrif⸗ 
fenen, flog mit einem kühnen Satz dem anderen Herry, der den 
Vorgang aus unmittelbarer Nähe mit anſah, an den Hals und 
biß ſich am Hemdkragen deſſelben derart feſt, daß der Herr nur 
mit aller Mühe das wüthende Thier von feinem Körper herunter⸗ 
reißen konnte. Die Ratte wagte noch einen zweiten Angriff, 
wurde aber mit dem Stocke ferngehalten und verſchwand ſchließ⸗ 
lich in einer Kelleröffnung. Glücklicherweiſe kamen die beiden 
Herren mit dem bloßen Schrecken davon. Ein ſolcher nächtlicher 
Ueberfall, der durch einen Biß ins Geſicht hätte verhängnißvoll 
werden können, dürfte zu den Seltenheiten gehören. 

Das Heirathsalter großer Männer. 
Wie es für den Genius keine beſtimmte Abgrenzung der Jugend 
und des Alters giebt, ſo knüpft ſich an die Eingehung ihrer 
Ehen kein beſtimmtes Lebensalter. Mögen auch gleich Rafael, 
Michel Angelo, Beethoven und andere mehr unverheirathet ge⸗ 
weſen ſein, ſo können doch auch große und berühmte Geiſter vor⸗ 
treffliche Ehemänner abgeben, und ihre Geſchichte lehrt uns, daß 
ſich niemals zu früh und ſelten zu ſpät dieſe zarten Bande um 
fie geſchloſſen haben. Faſt für jedes Lebensalter laſſen ſich Bei⸗ 
ſpiele hierfür finden. Shakeſpeare heirathete Anna Hathaway 
als er 18 Jahre alt war. Friedrich der Große ſührte die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Braunſchweig mit 21 Jahren zum Altar. Wilhelm v. 
Humboldt führte im 24. Jahre Karoline v. Dachröden heim. 
Mozart und Walter Scott waren 25 Jahre alt; erſterer heira⸗ 
thete die reizende Konſtanze Weber, und gerade die Flitterwochen 
begeifterten ihn zu ſeinen ſchönſten Werken; legterer reichte Fräulein 
Charlotte Margarete Carpenter die Hand. Dante ging ſeine 
zweite Ehe mit der Florentinerin Gemma Donati in ſeinem 26. 
Jahre ein. In dem gleichen Alter heirathete Johann Heinrich Voß 
ſeines Freundes Schweſter Erneſtine Boie. Napoleon und Byron 
zählten 27 Jahre, als fie die ſchöne Wittwe Joſephine Beauharnais 
reſp. die reiche Erbin Anna Eliſabeth Milbank heimführten. Der 
ſchwediſche Naturforſcher Linné heirathete im 27. Lebensjahre; 
Herder war 29 Jahre, Robert Burns 30 Jahre alt. Schiller 
verehelichte ſich mit Charlotte v. Lengefeld in ſeinem 31., Wie⸗ 
land in ſeinem 32. Jahre. Milton, der Dichter des „Verlorenen 
Paradies“ begann ſeine unglückliche Ehe im 35. Jahre; Bürger 
führte ſeine geliebte und heißerſehnte Molly im 36. Jahre heim. 
Leſſing heirathete mit 37 Jahren, Luther mil 42 und Buffon 
mit 55 Jahren. Goethe ehelichte mit 57 Jahren Chriſtiane Vul⸗ 
pius. Klopſtock endlich ging, nachdem er ſeine ſo frühzeitig ver⸗ 
ſtorbene Meta 33 Jahre betrauert hatte im 67. Jahre feine 
zweite Ehe mit der verwittweten Johanna v. Windheim ein. 

Von einem drolligen Fliegenprozeß wird aus 
Dortmund berichtet: Vor einigen Wochen ſaßen in der Nau⸗ 
mann'ſcheu Wirthſchaft mehrere Stammgäſte und dachten, wie 
man zu ſagen pflegt, an gar nichts. Einem derſelben krabbelten 
auf dem Kopf die Fliegen in unverſchämter Weiſe umher, was 
das Geſpräch bald auf die läſtige Fliegenplage brachte. Ein 
anderer Gaſt meinte, es müſſe mehr zur Vertilgung der Fliegen 
gethan werden, er wolle es übernehmen, einen Sack voll dieſer 
Plagegeiſter zur Stelle zu bringen. Ein dritter Gaſt bezweifelte 
dies. Er meinte, ein ganzer Sack, ordentlich vollgeſtopft, müſſe 
wenigſtens 50 Pfd. wiegen. Es würde dem Vorredner recht 
ſchwer fallen, ſo viel Fliegen zu erſchlagen. Das Ende der De⸗ 
batte war eine Wette zwiſchen den Herren M. uud S. M. 
verpflichtete ſich, einen Sack voll Fliegen im Gewichte von 50 
Pfd. dem Herrn R. für den Preis von 120 Mk. zu liefern. 


Und er kam feiner Verpflichtung nach. 
dem Lieferungs⸗Termine brachte der Spediteur Wahl einen Sack 
voll Fliegen in die Neumannſche Wirthſchaft. 
weigerte aber die Annahme, da das Zeug einen üblen Geruch 
M. ließ nun den merkwürdigen Sack beim Spediteure 


hatte. 
lagern und erſchien am Lieferungstage 


ſchäftsmäßig eine Probe der ſonderbaren Waare vor und erklärte, 
daß 50 Pfund derſelben Qualität bei Wahl lagerten. R. war 
und weigerte ſich, die todten Fliegen abzunehmen. 
Wie hat der gute Mann nun die 


ganz verdutzt 
Jetzt klagt M. auf Abnahme. 


50 Pfund Fliegen bekommen, iſt 


geweſen? Nein, er hat ſie von Amerika bezogen, wo ein ſchwung⸗ 
Fliegen betrieben 


getrockneten 
Sack hatte auf 
erregt. 


hafter Handel mit 
Der merkwürdige 
amte Verwunderung 


endlich für „ausländiſches Geflügel“. 


Ein weiblicher Wilderer gelangte in der Perſon 
der Bauerstocher Petronilla Krammer von Oberötzdorf vor dem 
Landgericht in Paſſau zur Aburtheilung. Statt ſich um das 
Hausweſen zu kümmern, ging das Mädchen auf die Jagd und 
ſie mit geladenem Gewehre 
auf dem Anſtande erwiſcht und muß nun die Jagdluſt mit einem 


ſchoß Haſen. Am 24. Juli wurde 


Monat Gefängniß büßen. 
Bevökerungsſtatiſtik. 


letzten „Petermanns Mittheilungen“ befindet ſick eine vollſtändige 
Es verdient die darin ent» 
haltene Tabelle der größeren Städte (über 100 000 Einwohner) 
wohl eine größere Beachtung. Solcher Städte beſitzt England 30, 
Deutſchland 24, Frankreich und Rußland je 13, Italien 10, 
Oeſterreich⸗Ungarn 6, Spanien 5, Belgien, Skandinavien, Rumä⸗ 
nien und die Balkaninſeln je 4, Niederlande 3, Portugal 2. Die 
Geſammtſumme der europäiſchen Städte mit über 100000 Ein⸗ 
Aſien hat 105, China 53, Britiſh⸗ 


Statiſtik der Bevölkerung der Erde. 


wohner beträgt demnach 116. 
Indien 30. In Afrika ſind 7 Städte, 


* 
Verdingung. 

Für den Neubau der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche ſollen nach Maßgabe 
der Bedingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen vom 17. 
Juli 1885 und der Nachträge derſelben 
öffentlich die Anſtreicherarbeiten 
verdungen werden. 

Verſiegelte, mit bezeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote ſind bis zum 
26. Oktober 1893, Mittags 
12 Ühc an den mitunterzeichneten 
Königlichen Regierungs⸗Baumeiſter, in 
deſſen Amtszimmer, Jakobsſtraße 5, zur 
genannten Zeit die Eröffnung der An⸗ 
gebote erfolgen wird, einzuſenden. 

Die Verdingungsunterlagen kennen 
daſelbſt während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. Die zu dem Angebot 
zu benugenden Formulare, ſowie die 
beſonderen Bedingungen werden gegen 
Erſtattung der Herſtellungskoſten ab⸗ 
ge eben. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Schwetz Weichſel, 11. Oktober 1893. 

Der Königliche Kreisbauinſpector 
5 Otto Koppen. 

Der Königl. Negierungs⸗Baumeiſter. 

Bock. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Kartoffeln und 
Vietualien für das Pommerſche Pi: 
onier⸗Bataillon Nr. 2 für die Zeit vom 
1. November 1893 bis dahin 1894 ſoll 
unter den bekannten Bedingungen ver: 
geben werden. (3901) 

Schriftliche Angebote ſind zum 17. 
d. Mts. einzureichen an die 
Menage-Kommiſſton Yomm. 
Vionier-Bataillon Nr. 2. 

Thorn, im Oktober 1893. 


Polizei⸗Bericht. 
Während der Zeit vom 1. bis Ende Sep⸗ 
tember 1893 ſind: 
7 Diebſtähle, 2 Fälle von Widerſtand gegen 


Man wußte 
recht, als was man den Inhalt anſehen ſollte, und entſchied ſich 


Pferdedecken feſſeln das Auge ein prächtig colorirtes Kunſtblatt, Tücher 
und Chales, confectionirte Kragen und Umhänge, Pelzwaaren jeder Art 
mit Illuſtrationen, auch auf Sonderbeilagen — ſie alle bieten unendliche 
Auswahl und reizvolle Neuheiten. — Vom Hauptbureau des Hauſes wird 
das intereſſante Werk auf Wunſch jedem koſtenfrei übermittelt. 
Moderne Tätowierungen. In der antiken Landſchaft Picenum, die 
von den Abruzzen, von Umbrien, vom Tronto und vom Adriatiſchen 
Meere eingeſchloſſen wird und heute einen Theil der italieniſchen Marken 
Ibildet, iſt unter der bäuerlichen, aus umbriſchen und etruskiſchen Elementen 
ene Bevölkerung ganz allgemein die Sitte der Tätowierung ver⸗ 
reitet, und zwar einer religibſen Tätowierung, die ſich ſonſt wohl in 
keinem anderen geſitteten Lande mehr findet. Der Reiſende begegnet kaum 
einem Bauern, auf deſſen zur Arbeit entblößtem Vorderarm nicht wenigſtens 
ein Kreuz oder die Symbole der Paſſion oder auch ein religidfes otto 
in blauer Punktierung zu ſehen wäre. Die „Gartenlaube“ bildet in ihrer 
Nummer 39 eine Reihe dieſer ganz eigenthümlichen Tätowierungszeichen 
ab und berichtet weiter darüber: „Dieſe Tätowierungen werden faſt ſtets 
bei Gelegenheit der häufigen Wallfahrten nach Loreto vorgenommen und 
meiſt von den Sakriſtanen, Kirchendienern, Todtengräbern und ſonſtigen, mit 
der berühmten Kirche im Zuſammenhang ſtehenden Perſonen ausgeführt, 
die eben jene ſeit Jahrhunderten im Gebrauch befindlichen Clichés beſitzen. 
Das Verfahren iſt ſehr einfach: das in Holz geſchnittene, leicht 1 
Muſter wird auf die ſtraff angezogene Haut aufgedrückt, und die Umriß⸗ 
linien der Zeichnung werden alsdann mit der „Feder,“ einem mit drei 
Stahlnadeln verſehenen Grabſtichel punktiert; in die blutenden Stiche 
wird ſchießlich eine blaue Tinte eingerieben, die ſich unauslöſchlich in der 
Haut feſtſetzt. Die . iſt natürlich ſchmerzhaft, jedoch ſind meiſt 
ſchon nach 24 Stunden die kleinen Wunden wieder zugeheilt. Dieſe Täto⸗ 
wierungen von Loreto find äußerſt mannigfacher Art und umfaſſen außer 
den rein religiöſen Symbolen auch profane Liebeszeichen. Es iſt wohl 
kaum anzunehmen, daß ſie heidniſchen Urſprung haben; im Gegentheil 
cheint ihre Grundlage durchaus myſtiſcher Art zu ſein und mit 
einer kirchlichen ce zuſammenzuhängen. Vielleicht waren die Täto⸗ 
wierungen, die jetzt bisweilen in verſchiedenen Muſtern beide Vorderarme 
vollſtändig bedecken, zunächſt Abzeichen der Cavalieri Lauretani oder der 
Angehörigen des priviligierten Collegio Illiriko, denen Papſt Sixtus V. 
die Vertheidignng des heiligen Hauſes von Loreto gegen die Einfälle der 
re und eee übertragen hatte un sachen: erſt kg? von der 
f 15 „ ſehz ſeri 7 jedi bevölkerung, aber immer als ein Zeichen kirchlichen Ritterthums 
Katalog⸗Abtheilung wird der ſchönen Leſerin beſondere Befriedigung ges Land 19,00€ 
währen. Strümpfe für Damen, Herren und Kinder, Trifotagen feder Art] weniger als ein Talisman angenommen. 
i folgen. Von Schirmen, Schürzen ꝛc. finden wir zahlreiche, hübſche Abbil⸗ 
Amerika 40, (davon die! dungen. In der Abtheilung für Schlaf- und Steppdecken, Reiſe⸗ und 


Alters: und Kinder ⸗Verſorgung aa en derdengliſchen Umgangs. 


bil 
Erhöhung des Einkommens, event. Steuer Ermäßigung ſprache nich London unternommenen 
gewähren Leib renten- und Kapital-Verſicherungen der ſeit 1838 unter | Reife zurückgekehrt bin, nehme ich meinen 
beſonderer Staatsaufſicht auf Gegenſeitigkeit beſtehenden, bei 82 Millionen Mark durch dieſelbe unterbrochenen 


Vermögen größte Sicherheit bietenden und mit öffentlicher Sparkaſſe verbundenen Privatunterricht 


Preußiſchen Renten-Verſicherun g-Auſtalt wieder auf. Anmeldungen zu demſelben 


Proſpekte durch die Direktion, Berlin, Kaiſerhofſtraße 2, und die Vertreter: | wie zum Unterricht in der eng: 
P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6 J.; chen Converſation nehme ich 
Benno Richter, Stadtrath in Thorn. (359 jederzeit in meiner Wohnung Schiller: 


"Tr — — — —ſſtraße 19, 2 Treppen entgegen. 
SCHERING’S Pepsin-Essenz 


Vereinigten Staaten 26), Südamerika 9, Auftralien nur 2. Die 
Totalbevölkerung aller dieſer großen Städte beträgt ungefähr 80 
Millionen, ca. 5,4 Prozent der ganzen Erdbevölkerung. Die 
größte aller Städte iſt London mit 4416000 Seelen, dann folgt 
Paris mit 2 713000, Newyork⸗Brooklyn mit 2352000 und Ber: 
lin mit 1763000 Einwohner. 


5 Miterariſches. 


— Eine Fülle des ſchönen und nützlichen bietet das Haus Rudolph 

% utzog in Berlin feinen uugezählten Verehrerinnen mit dem neuen 
erbſt-Katalog, der ſoeben in der gewohnten eleganten und vornehmen 
Ausſtattung erſchienen iſt. Das ſtattliche Werk wird durch die Abthei⸗ 
lung der Leinen⸗Waaren eröffnet und erregt hier beſonders das Lager 
der fertigen Wäſche in jeder Art Aufmerkſamkeit und Intereſſe. Tags und 
Nachthemden, Beinkleider — dieſe drei Artikel in Baumwolle, in Leinen 
und in Seide — Nacht- und Morgen⸗Jacken, Unterkleider, und wie die 
Artikel der Wäſche-Toilette alle heißen, werden von der Firma in reicher 
Auswahl und in vielen muſtergiltigen Abbildungen angeboten. Dankbar 
erkennt es die Damenwelt an, daß ſie auch dieſe Artikel in immer größerer 
Mannigfaltigkeit und höherer Vollendung von der Firma entnehmen kann, 
die ihr für die vielen anderen Leinen-Artikel, wie Tiſchzeuge, Gedecke, 
Bettzeuge (auch Bettfedern und Daunen ſeien hier erwähnt), fertige Bett⸗ 
wäſche ꝛc. eine unentbehrliche Bezugsquelle längſt geworden iſt. Zahlrei— 
che, von der Firma gelieferte, vollſtändige Wäſcheausſtattungen — von den 
einfachſten bis zu den eleganteſten — liefern den Beweis, daß dieſe Ab⸗ 
theilung der Firma ſtets an Umfang gewinut, wie kaum eine zweite des 
Hauſes. Wie wir hören, ſteht auch deshalb wiederum die Eröffnung neuer 
Prachträume für dieſe Artikel in allernächſter Zeit hervor. Die Baum⸗ 
wollen⸗Waaren des Elſaß mit der Spezial⸗Qualität „Louiſanatuch“, die 
Gardinen-Abtheilung (Zweighaus fur Einkauf und Veredelung in Plauen 
i. V.) mit vielen ſtilvollen Abbildungen ſchließen ſich an. Es folgt das 
Möbelſtoff-Lager mit etnem Kunſtblatt: Vorhänge, Decken, Teppiche 2e. 
naturgetreu darſtellend; alsdanu das Teppich-Lager mit einem Hinweis 
auf die neuen, großen Räume. Die Kleiderſtoffe bieten einen unendlichen 
Reichthum reizender Neuheiten jeder Art, von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten in Seide, Wolle und Baumwolle. Das Studium grade dieſer 


Einige Tage vor 
Der Wirth ver⸗ 


bei R., zeigte ganz ge⸗ 


er etwa auf der Jagd 
wird. 


dem Dortmunder Zoll⸗ 
dort anfangs nicht 


In dem Nachtrag der 


— 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 


Höhere Cöchterſchule. 
Zur Annahme von Schülerinnen 
bin ich Montag, den 16. Of: 
tober, Vormittags von 10 bis 
12 Uhr bereit. (3675) 

M. Ehrlich, Schulvorſteherin. 


Photographiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 


Schloßſtraße 14. 
vis-à-vis dem Schützengarten. 


Nachdem ich von meiner behufs Aus⸗ 


Elfriede Kaschade, 


(3801) Privatlehrerin. 
Schmerzloſe 
r n Dr. iebreich, e 5 i e an der Univerſität zu Berlin. 4 
a eit» Derbanung Bobbernnen. Wagenseriälsimung. G Zahn-Dperationen, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen Ira Sy m ya en n 
Binnen kurzer Zeit Defeitigt: — Preis por ½ Fl. à Kl. ½ Fl. 1,50 k. künſtliche Zähne u. Plomben. 
Schering’s t Grüne Apotheke, Berlin N. Alex Loewensohn, 
I a mm en Apo „ x 
eee ausdrücklich Kchering's Pepſin⸗Eſſenz. Breiteſtraße. 21. (2495) 
+ EE ²˙ ! ]³ 
Man verlange in den beſſeren ...... 
N 3 =; wellberbel e verfhleiten — 3 ahn-Atelier or 
Das feinſte, engliſche, hohlgeſchliffene Silber: 
* Raſirmeſſer verkaufe mit Garantie der Gandersheimer Molke- : R. Buczkowski 
a Mk 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart en dae e THOR N, Breitestrasse Nr) 46. 
Imit Leichtigkeit. Umtauſch innerhalb 8 Tagen — 


mit Gas z. 

Plomben,. — Künstliche Zähne. 
unter Garantie, 
Spezialität: 
Goldgebiſſe. — Goldfüllungen. 
OO Civile Preise OO 
Sprechſtunden von 9—1 u. 3-6 Uhr. 
Poliklinik von 8—9 Uhr früh. (3668) 


Künstl. Zähne u. Plomben 


J. B. Salomon, Thorn, Schillerſtraße 148. 


(v9 1) 


Neu! Neu?! 
Wichtig für jede Hausfrau. 
Rostflecken 
aus Weißzeug entfernt ſofort die neu 

erfundene Flüſſigkeit 


ianino 


noch gut erhalten, iſt preiswerth zu ver- 
BR 0 E 1 7 1 IE, kaufen. Gerechteſtr. 21, 1 Tr. links werden ſauber und gut ausgeführt von 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten 5 7 Teuzs. v_380 — 8 
dne el e janinos, au. 4 15 M mon. Grünbaum, 
nbeding er Erfolg notariell beglaubigt. Franco, 4 wöch. Probesend. appr. Heilgehülfe und Za hukünſtler, 


e 
Seglerſtr. 19. (1703) 
In Grumberg p Schönſee Wpr. find 


50 Ctr. Winterobſt 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
Berliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Zu haben bei Anders & Co. 


NX 


En 


Daukſagung. 


die Staatsgewalt, 2 Fälle von Thierquälerei, Bestellungen per Postkarte abzugeben. 3839) 


zur Feſtſtellung, ferner: 

lüderliche Dirnen in 54 Fällen, Obdachloſe 
in 10 Fällen, Bettler in 8 Fällen, Trun⸗ 
kene in 9 Fällen, Perſonen wegen Straßen- 
ſkandals und Unfugs in 13 Fällen zur 
Arretirung gekommen. 

1033 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: ' 

1 Roſenkranz, 1 Börſe mit 55 Pf., 1 Mej- 
ſer, 1 goldenes Medaillon (einem damit ſpie⸗ 
lenden Kind abgenommen), 2 Geldſtücke, (5 
und 10 Pf.), Ueberweiſuugsnational des Fü⸗ 
ſtlier Mathias Frank, 1 ſog. franz. Schrau⸗ 
benzieher, 1 Pferdedecke, 1 Sack mit Federn, 
1 Vroche⸗ 1 deutſche Fiebel, 2 wollene Kra⸗ 
gen, Papierwäſche, 1 Stock, 1 Gurt, Inval.⸗ 
Karte des Stanislaus Plotke, Notizbuch des 
Korporalſchaftsführers II 3. 61, verſchiedene 
Schlüſſel. g f 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte binnen drei Monaten an die unter- 
zeichnete Polizei-Behörde zu wenden. 

Thorn, den 13. Oktober 1893. (3889) 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Lieferung von Fleiſch und 
Vietualien für die Menage des un, 
terzeichneten Bataillons für die Zeit 
vom 1. November d. Js. bis 31. Ok⸗ 
tober n. Js. ſollen kontraktlich getrennt 
vergeben werden. Angebote hierauf 
ſind an die unterzeichnete Kommiſſion 
bis zum 20. d. M. einzureichen. 
Menage⸗Kommiſſion des 1. Bataillons 
Infanterie⸗Regiments von d. Marwitz 
f (8. Bomm) Nr. 61 
E Sekundaner wünſcht von jegtjab 

od. ſpäter Nachhilfeſtunden zu er⸗ 
theilen ev. Schularb zu beaufſichtigen. 


Gefl. Off. u. V. A. d. d. Exp. d. Ztg. erb. |(3168) 


Meine Frau litt ſeit mehreren Jah⸗ 
ren an Blutſtockung im rechten Ober: 


J. Globig, fllein Mocker. 


Hochfeinen Sauerkohl, 


Fräulein, 
der polniſchen Sprache voll- 
ſtändig mächtig, 
für ein Papier» und Kurzwaaren-Ge⸗ 


ſchäft zu engagiren geſucht. Familien⸗ 
anſchluß, freie Station und gutes Ge— 


Ein gut erhaltenes 
Negal 
wird zu kaufen geſucht. 
Gerberſtraße 25. parterre. 
Ein erfahrener, ſolider 
Du RR 
22 Heizer, ZU 
der gute Zeugniſſe beſitzt, wird geſucht. 
W. Sultan, Spritfaßriß. 


Ein zuverläſſiger nüchterner 


Kutſcher 


findet von ſogleich Stellung (3896) 
Thorn III. (Elyſium.) E Fischer, 
Holz- u. Kohlenhandlung 


Lehrling 
mit guten Schulfenntniſſen 
geſucht von der Nathsbuch- 
druckerei 


Ernst Lambeck. 
eee 


Lehrling. 
D 0 
Ammonin Suche ſehrli Bäckerei einen 
beſtes Waſch⸗ und Reinigungs⸗ kräftigen Lehrling. 

mittel, à Packet 10 Pf. empfiehlt die[ Franz Damski, Brög.⸗VBorſl., Baldſl.92.] Vorm. 
Drogenhandlung H. Claass. im Hauſe des Herrn Lerbs. 


ſchenkel; ſie hatte darin immer große 


prima Dillgurken, 


gesch. Victoria-Erbsen 
empfiehlt Heinrich Netz. 


Frischen Sauerkohl 
ſelbſt eingemacht 
offerit A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 172. 
— — — ᷑ͥ —-— 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 20. Sonntag n. Trinitatis, 15. Oktober. 
Kliſt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr 1 Jacobi. 
Nachher Beichte, Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Neuft. evang. Kirche. 


Schmerzen. Dies Leiden ſteigerte ſich 
mehr und mehr, bis endlich der Schmerz 
und Krampf den ganzen Fuß einnahm 
und zuſammenzog In der großen Noth 
wandte ich mich zuletzt ſchriftlich an den 
homöopath. Arzt Herrn Dr. Volbe- 
ding in Düſſeldorf, und wurde meine 
Frau in kurzer Zeit ſoweit geheilt, daß 
ſie ihre Arbeit wieder verrichten kann, 
wofür ich genanntem Herrn meinen 
öffentlichen Dank ſage. (3966) 
Staupitz b. Klitzſchen, Kreis Torgau. 
Aug. Rossberg. 


Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 
Fabrik 


Marknenkirchen 
in Sachsen, (2763) 
Streich-, Holz- u. Blech- In 
nstrumente, Harmonikas (285) 
Preislisten gratis u. franco 


Bahnhof Schönfee Wefpr. 


halt. Offerten sub. „S. 5082“ beför⸗ 
dert die Annoncen - Expedition von 
Haasenstein & Vogler, 
4.-G in Königsberg i. Pr. (3883) 


— 


Empfehle meine diesjährigen edlen 
— Kanarien -v gel 
Tag- und Lichtschläger, im Preise vo) 
7 Mark, 9 Mark und 10 Mark bei Mehr- 
abnahme billiger. Versand nach ausser- 
halb gegen Nachnahme, 8 Tage Probezeit! 
# Was nieht gefällt,wir d umgetauscht. Ile 


G. Grundmann, Breitestr. 37 


—— —— 
Zur Abholung v. Gütern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Paul Meyer, 
Brückenſtraße 5. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben 


ef evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Superintendent Rehm. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller 


Evang. Gemeinde zu Mocher- 
Vorm. 9%, Uhr: Leſe-Gottes dienſt. 
Herr Lehrer Zander, 


Staatl. conceſſ. 
Militär⸗Pädagogium. 
Vorbereitung f. d. Freiwilligen⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen, wie die höh. Klaſſen ſämmtl. Lehr⸗ 
anſtalten. Tüchtige Lehrkräfte, beſte Erfolge. 
Proſpekte gratis. Eintritt jederzeit. 
Direktor Pfarrer Bienutta 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
9 Uhr: Gottesdienſt. 2 
Herr Diviſionspfarrer Keller aus Thorn, 


RN - 


Nähmaschinen! 


30% 


billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 
laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige Singer unter Zjühriger Ga⸗ 


rantie, frei Haus und Unterricht für nur 


60 MEK. 


Maschine Vogel, Vibraiting Shuttle 
Ringschiffehen Wehler & Wilson 


T 


zu den billigſten Preiſen. 
heilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Waſchmaſchinen m. Zinkeinlage 


von 45 Mk. an. 


Prima Wringer 36 cm 18 Mk. u 


Wäschemangelmasehinen 
von 50 Mk. an. 
Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 


(180) 8. Landsberger, 
Coppernikusſtraße 22 


G. Jacobi, 


bringt einem geehrten Publikum ſein 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes 


am hieſigen Platze in empfehlende 
Erinnerung (1964 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 


gesohmackvollen 
Dessins 


) 
Sämmtliche Malerarbeiten 


werden auf das Sauberſte preiswert) 
hergeſtellt. 


G. Jacobi, Malermeiſter. 


— z l ann NE) Tamm —2˖„ 
Die Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 
A I. K 4 m 
Hand-Separator. 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb 


1500-2100 
ei 1 er Mk. 1250 
800 — 950 


2 ” 7 
500 1 80 „ 750 
25 m.1Meierin, 590 
12 Liter mit 
1 Knaben „ 300 


60 Liter „ 225 


ergedorfer Eisenwerk. 


S — 


Hauptvertreter für Westpreussen 


u. Reg. Bez. Bromberg 


O. v. Meibom, 
Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


ſi 


Unentbehrlich 
nd für, Dferdebenber | 


ittel gegen Krup 


und Kolik. Für ſichere und schnelle 


Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1—2 4 (1169) 
Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 
C ² A RE 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selpstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Salstbemahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowſe durch jede 
Buchhandlung. (98) 


Bitte zu beachten! 


egen Nässe u. Kälte empfehle ich meine 


Ilbftfabrigieten warmen Filz- u. Tuchschuhe, 
Reidl dto. Stiefel für Herren, Damen und 
Filz er. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 


— 


» Kork-, Stroh-, Lofah- Einlegesohlen! 


Summischuhe, nur echte Russen, pa. Fabrikat. 


lle Arten Herren-Filzhüte, | deutſche und 


nüdliſche Fabrikate. Ferner Herren-Mützen, 


T er Allerbeſte. Alleinvertretung für 


5 Herrenhut⸗Reparaturen schnell u. biligit. 


in 


N der Firma C. P. Habig in Wien, 


1 


Grundmann, Breiteftr. 37. 


Elisabethstr. 4 Concurs-Ausverkauf HIisabethstr. 44] Gegen Gieht und Podagra 


neben Frohwerk. 

Strickwolle von 1 Mk. 20 Pf. an das Pfund, geſtrickte Tricots von 60 Pf. E eee 

an, Unterhoſen von 90 Pf. an, Normalhemden von 1 Pk. an bis zu den sind nur Apotheker Ludwig Sells *® 

beiten, geſtrickte Corſets von 1,50 Mk. an, geſtrickte Unterröcke von 1,20 Mk. . b u 

Kr AERENAIe ie an 17 > 0 b. Wend 80 Pf. ic re or 2 = r van uam es 

as Doppelte, Flanell Mtr. 45 — „Wert 95 tücher > A a il — 

1,20 und 1,60 Mk., Servietten 25, 30 und 40 Pf., Handtücher 30, 40, 50 ntiarthrin Pi En 

und 55 Pf., Schürzen son 20 Pf. an, Mäntel 2,75 und 3,50 Mk., Echter 

Seidenſammt, M! 2,25 Mk., Werth das Doppelte, feinſte Toilettenſeife, 

50 Pf. das Pfund, Wäſcheknöpfe, alle Größen, 5 Dtzd. 10 Pf, Nähzwirn, 

5 Knäule 10 Pf., ſchwarze Handſchuhe, 15 Pf. pro Paar, Glacee⸗Handſchuhe, 
50 Pf. pro Paar, Hoſenträger zu Spottpreiſen und vieles Andere im 


Elisabethstr. 4 Concurs-Ausverkauf Rlsabethstr, 4 


— In Ms 
PIEDEESER NE DE 
ET 


2 — = = = 5 von zuverlässig- 
—— Antiarthrin-Flud ya 


© Diese aus Kastanien gewonnenen, vollständig neuen Heilmittel, deren Anwendung von 
keinerlei Nachtheilen begleitet ist, beseitigen bei regelmässig fortgesetztem Gebrauch die von 
Zeit zu Zeit wiederkehrenden schmerzhaften Anfälle, die periodisch auftretenden Entzündungen 
und Gelenkanschwellungen gänzlich und verhüten die Wiederkehr des Lebels. Die im Körper 
angesammelte Harnsäure und das harnsaure Salz wird aus dem Blute entfernt, die Verdauung 
eregelt und so die Krankheits-Ursache behoben. Vielseitig erprobt und vielfach preisgekrönt. 
iele Zeugnisse bestätigen den grossen Heilerfolg. Detailpreis für die Pillen Mk. 4.—, für 
das Fluid Mk. 2.50 eden für längeren Gebrauch). Erhältlich nur in Apotheken. a 


EBENE EEE TERN 


James u won 


| | Thorn: Rathsapotheke, Löwenapotheke. 


Dr. Thompsons Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Zu haben in allen besseren Colonial-, M:terialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlungen. 

Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 

Schutzmarke „Schwan“. (3903) 


| Auch direetzu beziehen von Apoth. Ludwig Sell, Kempten (Bayern) 


Allgemeine Nenten-Auſtalt 


Gegründet 1833. zu Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Unter Aufſicht der Agl. Württ. Staatsregierung. 


Geſammtvermögen Ende 1892: 70 Millionen Mark, darunter außer 
34½ Millionen Mark Prämienreſerven noch über 4 Millionen 
Mark Extrareſerven. : 
Verſicherungsſtand ca. 40 Tauſend Policen über 57 Millionen Mark 
verſichertes Kapital und über 1½¼ Millionen Mark verſicherte Rente. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 


Lobensversicherung. £ 
Einfache Todesfall = Berfiherungen. Abgekürzte, bei Erreichung eines 
beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Ber: 
ſicherungen, ſowie Verſicherungen zweier verbundener Perſonen, zahl bar 
nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon. 
Anerkannt niedere Prämienſätze. 
— Dividenden⸗Genuß ſchon nach 3 Jahren. —— 
D Dividende zur Zeit 30% der Prämie. 2855 


CCC ͥͤ ²¹Ü.ꝛA . TEA LAT EEE 
wenn jeder Topf den Namenszug“ in blauer Farbe trägt. Roentenversicherung. 

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode des Ver⸗ 
ſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei gemein ⸗ 
ſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſpäteren Bezug beſtimmte 
Renten. Hohe Rentenbezüge. Alles dividendenberechtigt. 

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Vertreter: In Thorn: Hauptagent Max Glässer-. 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bauhülzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
PEEP e ...  ] } 
Verlag von Frauz Goerlich in Breslau, Altbüßerſtraße 29. 


Jugendfreund 
2 599 Blätter 
zur Unterhaltung und Belehrung. 
Herausgegeben von Max Hübner. 
Eingetragen in der preuß. eee eee 1893 Nr. 3241 
R und Nachtrag XVI 3242. 

Preis vierteljährlich bei Bezug durch den Buchhandel oder die Poſt in Wochen 
nummern oder Monatsheften 75 Pf. Unter Kreuzband koſten beide Ausgaben je 
1 Mk. pro Quartal. 

Vom „Jugendfreund“ ſind bis jetzt zwei komplette Bände broſchirt a 1,50 M. 
erſchienen, welche ſich vorzüglich als Lektüre für die Jugend, ſowie zur Anſchaffung 
für Schüler⸗ und Voltsbibliotheken eignen, in den ſtilvollen Pracht » Einbänden 
a 3 Mk. auch zu Prämien und Feſtgeſchenken aller Art. Der „Jugendfreund“ iſt 
verhältnißmäßig noch ſehr jung, verdient aber neben den älteren Zeitſchriften einen 
hervorragenden Platz. Die beiden abgeſchloſſenen mit vielen Abbildungen verſehenen 
erſten Bände waren überaus reich an unterhaltenden und belehrenden Beiträgen, an 
Erzählungen aus der Vergangenheit und Gegenwart, aus der Fremde und Heimath, 
an Märchen und Sagen, an Plaudereien und Humoresken, an Lebensbil dern und 
belehrenden Darſtellungen aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten, ſogar aus der 
Volkswirthſchaftslehre; die Sammelmappe barg eine Menge unterhaltender und an⸗ 
regender Kleinigkelten, Anekdoten und Geſchichtchen, Sprüche und Scherze, Kunſtſtücke, 
Räthſel, Aufgaben und Spiele. — Eltern und Erzieher machen wir daher wieder⸗ 
holt auf dieſe ausgezeichnete Jugendzeitſchrift aufmerkſam. (3674) 
Probenummern gratis und franco. 


er em 


| Antiquarisch. 
Walter Lambecks Buchhandlung 


offerirt nachstehende völlig tadellos erhal- 
tegen Werke und erbittet Gebote. 
von Prof. Dr. 
Der Mensch lohannes Ranke. 
Mit 991 Abbildungen i. Text, 6 Kart. und 
32 Chromotafeln. 

In 2 feinen Halbfranzbänden geb. 32 Mk. 
211 von Prof. Dr. 
Völker kunde Friedrich Ratzel. 
Mit 1200 Abbildungen i. Text, 5 Karten u. 

£ 30 Chromotafeln. 
In 3 feinen Halbfranzbänden geb. 48 Mk. 
n Dr. 
Pflanzenleben Ce. ran, 
Mit nahezu 1000 Abbildungen i. Text und 


- Chromotafeln. 
In 2 feinen Halbfranzbänden geb. 32 Mk. 


Erdgeschichte von Prof. Dr. 


Ä x M. Neum . 
Mit 916 Abbildungen i. Text, 4 Karten = 


27 Chromotafeln, 


In 2 feinen Halbfranzbänden geb. 32 Mk 


. 
Teigseifell! | N 


Vorzüglich eingeſchoſſe ne 
Centralfeuer-Doppelſflinten 
von 27—200 Mark, Büchſen, 
Teſchings, Revolver x. 
äußerſt billig. Ewald Peting, 
Strobandſtraße 12. Nickel uhren 18 
— Sag Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen 


D Rn und Musik werke aller Art. 
Wohnungen Hock Sort ill 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 


Vom 1. Oktober 1893 ab. 


C. Preiss, Breiteſtr. Nr. 32, 


Goldene Herren-Uhren von 36—400 Mark 
er Damen⸗Uhren „  24—150 6 

Silberne Herren-Uhren „ 12— 60 
5 Damen⸗Uhren „ 15— 30 


— 3 Roman von 
Ein Lieutenant a. D. Arthur Kappe 
Mit dieſem großen, ſpannenden Roman des beliebten Schriftſtellers 

eröffnet die „Gartenlaube“ ſoeben ein neues Quartal. 5 
Abounuementspreis der Gartenlaube vierteljährl. 1 Mk. 60 Bf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. 

Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franco 
Die Verlagshandlung Ernst Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


* 


THORN: F 

BEE Per Sprachen kennt, iſt reich zu nennen. 2 en auß en; 5 n THORN; 
N 5 | Nach — — Von 

Das Meiſter f chafts Hyſtem Argenau-Inowrazlaw- Posen. Posen-Inowrazlaw- Argen au. 


ur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.51 Morgs. Schnellzug (1.3. Kl.) ... 6.14 M 
pochen 777% ¼œ 1 IMnertigerg polmijgen, zuffiien 7 114. 909 . 11.52 Mittags. Arm (1.—4. 905 . . 10.01 Borat, 


und böhmiſchen Perſonen 2 2 = 

8 zug (1.—4. Kl.) .. 3.31 Nacdın. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 1.44 Nachm. 

eſchäfts⸗ und Amgangsſprache. Personenzug (1. —4. Kl) .. 7.06 Abends. Personenzug er 21) . 6.4 Abende, 

Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ee eee zu lernen. Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 11.03 Nachts. Perſonenzug (1.—4. Kl.) . . 10.27 Nachts. 

> Selbſtunterricht von Dr. Richard S. Rosenthal. Alexandrowo- 

Franzöſiſch ne Wepa — Polniſch, complet in je 15 Lektionen à 1 Mk. Schnellzu N Morgs. Gemiſchter Zug E 8 
Fialleniſch — Rufſiſch, compl. in je 20 Lett. 11 Mi. Schlaſſel hierzu & 1,50 Mk. l yentiicter Zug (1.—4. RL) 11.54 Mittags. Gemiſcher 99 (1.—4. 40 9.36 Tormift, 
Bortugefte — Sulinniih — Dänite — Shuedite — ne, enter Semen Bug (LA 84) 237 Mens Sahl e 
N Probebriefe aller 11 Sprachen 1 50 Pf. (1215) l,  Bromberg-Schneidemühl-Berlin. Boris Schneldemühl-Bremkengn 
Leipzig. Rosenthalsche Verlagshandlung. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.18. Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.) 69 Sorge. 


Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.39 Mittags. 5 
CCC TE LT REEL IST TRETEN ER, erſonenzug (1.—4. Kl.) .. 5.43 Nachm. Perſonenzug 12 en . . 10,31 Vormitt. 


Perſonenzug . . 5.43 Nachm. 
% Hoffmann- 


' r Schnellzug (.—8. Kl) .. 11.08 Nachts. Perſonenzug (1.—4. Kl) . 12.25 Mittags, 
| i | ) k l M | |  StadtBagnct. u 
105 ? — Von 


5 5 Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marlenburg. Marienburg -Graudenz-(Culm - Cut 
neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. ſteriliſirt, pro Flaſche 9 Pf., rohe Milch Perſonenzug (2.—4. Kl.) 6.39 Morgs. Gemiſchter Ju (2.—4. Kl.) 8.23 Morgs 
Tonſiile, in (war ob, Nußb., pro Liter 20 Pf., frei ins Haus. Auf Perſonenzug (2.4. Kl.) . 10,43 Vormitt. Perſonenzug (2.—4. Kl.) . . 11.26 Vormitt. 


el ud i 20 ßerdem find Flaſchen mit ſteriliſirte][Gemiſchter Zug (. 4. Kl) 2.10 Rachm. Perſonenzug (2.—-4. Kl) .. 5.02 Nachm. 


MN. * 5 1 : 2.— 4. Kl.) .. 6.07 Abendt. b — 
e ee Milch ſtets bei Herren Bäckermeiſter Perſonenzug ( Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 9.55 Abends. 
Katal. gr - -Dt. - 
1 Szezepanski, Gerechteſtraße 6 und Schnellug 4.4. fl), = ah Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 
Herrn Kaufmann Oterski, Bromber- Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 10.53 Vormitt. Perfonenzug (1. —4. Kl.) .. 6.19 Morgs. 


Paar Lachtauben (brütend) derte su ebe a 81) >> 201 Doc, |Berenensg (.—A, 81). 820 Bag 
mit Gebauer, zu verkaufen Conduetſtraße 32. Casimir Walter, Mocker. Perfonenzug 4.—5 Kl.) . . 12.47 Nachts. Schnelzug (1.—3. Kl) .. . 10.26 Nachts. 


Den Empfang 


Pariser Modellhüte, 


fovie ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon zeige ergebenft an. 
Empfehle Damen- und Rinderhüte in — bekannt ZZ 

geſchmackvollſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 

Minna Mack Nachfil. Inh. Lina Heimke, 

(3692) Al tſtädtiſcher Markt 12. 


ARTUSHOF HORN 


8 Märzenbräu —— 


Sonntag, den 15. Oktober cr. 


Grosses Extra- Coneert 


von der geſammten Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz 

(S. Pomm.) Nr. 61 unter perſönlicher Leitung ihres Königl. Militär⸗Muſik⸗ 

dirigenten Herrn F. Friedemann. 
Programm u. a.: 


Ouverture zu „Preckoſai a. C. M. v. Weber. 
Ouverture zu „Juan ita F. v. Suppe. 
„Kaiſer und Kaiſer,“ Gavotte Bauer. 
„Huſaren⸗Einzug“, Tonſtüc k. Simon. 
„Loin du bal“, Intermezzo. . .. Gillet. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 


Logen bitte vorher bei Herrn MEYLING zu bestellen. 


Für die bevorstehende RS 2. ©. DM 
Ballsaison x 25 
sowie für Hochzeiten etc. 2 
übernehmen wir sämmtliche Arrange- 
ments in geschmackvollster Ausführung. 
Saaldecor ationen, 
Bouquets für Kottillion etc. 


I 
S Bepflanzen von 
= Obstbäumen = 

unter 1jähr. Garantie. 


Münchener 5 
Loe venbräu. 


Generalvertreter: Georg. Voss, Thorn. 
Werkaufin Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Baderstrase No. 19. 


Du Biergroßhandlung a 
M. Kopczynski, 


IE Hathhausgewölde, gegenüber der Kaiſerl. Voſt. 
85 Empfeble (3849) 


Münchener Hackerbräu 


in Fäſſern von 15—100 Litern, ebenſo in Flaſchen zu billigſten Preiſen. 


Hötel Vietoria- Berlin. 


46, Unter den Linden?46, — Eeke Friedrichstrasse. 
Feinste Lage! Berlins, inmitten aller Sehenswürdigkeiten. 
Zimmer incl. Licht und Bedienung von 2 Mk. 50 Pf. an 


12 „ Billger Frühstückstisch. 
Im Hötel-Restaurant Diners à 2 und 3 Mk von 2—7 Uhr 
== Vorzügliche Abendkarte zu soliden Preisen. 


Schellste 2 
Ausführung !! 
Billigste 

Preise! 


Myrthenkränze, Rrautbouquets, 


De Brautführer. II 


in hochfeiner Ausführung mit einfachen u. eleganten Manchette 
in reicher Auswahl und verschiedensten Preislagen. 


Crosse Auswahl in 


gesunden und kräftigen Blattpflanzen. , 


Bestellungen (auch nach ausserhalb) werden prompt ausgeführt! 


Bitten genau auf die Firma zur Vermeidung 
von Irrthümern zu achten 


Möbel-Magazin 
K. Schall, 


Tapezier und Decorateur. 


Alle Arten 
Zimmer- 
u. Fest-Saal- 


Empfiehlt 
bei billigster 
Preisberechnung ſein 
reichhaltiges Lager 


re Decorationen Nes) Dien Direktion: Oskar Brüche 
Polstermöbeln Thorn; ven Sändnt nit vn I 5555558555588 
TEE F 00 0000 00 
compl.Zimmereinrichtungen, S ch i | I > ſt ro 5 e un eh 85325 a en 2907 900000900 x 
ſowie alle aM ich hierorts ein 


desgleichen Gardinen, 
Marquisen und) Wetterrouleaux 
aufgemacht. 


— Reparaturen 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbeln 


Kaſtenmöbel 
in den verſchiedeuſten Holzarten. 
Neuheiten 

f in 


Teppichen, plüschen u. Möbelstoffen 


eingerichtet habe. 
Fertige Banzeihnungen, Koſtenauſchläge, Abreh: O 
O nungen und Taxen. Leite und übernehme Bauarbeiten jeder Art 
8 Einrichtungen von Hauswaſſerleitungen und Kana- 
? liſationsanſchlüſſen werden von mir ebenfalls in completter Aus⸗ 
2 führung bei mäßiger Preisberechnung und ſolideſter Bedienung über⸗ 


8 Burean für technische Arbeiten und Bauausführungen 


Il 


17 ets in großer Auswahl. werden gut und billig hergeſtellt. nommen 
nn ö 2 A. Teufel, Maurermeiſter, 
2 Fiſcherſtraße 55, 
erloosungs-Plan. 8 (im Haufe der Ww. Frau Majewski am Wäldchen) 
ann ee are J000000000000000000000000 
fi ir 0 > 2 = 
Verloosung von Gold- eg BR en nn an 7 
= 5 000 9 000 Technisches Bureau für 


und ;Silbergegenständen zu Massow, die mit 90% 


baar garantirt 


and. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld nehmen. 
Original-Loose à I Mk, 11 Stück für 10 Mk. (Porto nnd Liste 20 Pig. 
extra) empfiehlt und versendet das mit dem Alleinverkauf der Loose betraute 


Bankgeschäft 
BERLIN W. 00 


Carl Heintze, Unter d. Linden 3. 00 


3 Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
wu" Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
yag- Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tiichtige Leistung. 


8. g. pr . b . K. b. . E-. . 
= 
S 
S 


Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken 4000 = Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 
(3333) oder unter Nachnahme. 6107 —_ ON haar BS. ˙ | PSPCS PER 
— — —— — :— en. 


—— ——— ů — — 
nn Dune Große Geld- Lotterie 
Loose a 3 Mk. 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 ME. 
Berliner Rothe sls ur baare Geldgewinne. Ba 
Hamburger Rothe e k. 100000, 75000, 50.000, 
Ulmer Müsterbau 40.000, 30 000, 20 000, 10.000. 
Hierzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile: 
/ 1 Mark, ½ 60 Pf., ½ 10 Mark, 2, 6 Mark. Ä 

5% 3 Mark, 5% 5 Mark, ¾ 10 Mark eventuell von 3 Lotterien 
gemiſcht. — Porto und Lifte 30-40 Pf. extra pro Lotterie. 


1 Lotterie⸗ & Bankgefhäft, 
— Paul Bischoff, BERLAN C, Munz Ede 25 
. 20002. 


Thiele & Holzhause 


in Barleben -Magdeburg, 
a 5 gute 
und Zuckerwaaren-Jabriſ, 


„empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern ⸗Cacao 
in den Handel gebrachtes, entöltes 
mund ohne Alaealien aufge: 
ſchloſſenes reines Caeaopulver. 


Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Gacaofahrikat 
der Jetztzeit. 
Fabrik Niederlage für Thorn bei 
OC. A.Guksch 
a in Thorn. (2190) 


7777. 
x 


Schensverfiherungsbank f. 9. zu Gotha. * 


Die Vertretung dieſer älteften und größten deutſchen Lebens⸗ 
2 verfiherungs-Anftalt verwalten 
in Thorn: Albert Olschewski, Schulſtr. 20, 1 (Brbg. Vorſt.) 
in Culmſee: C. von Preetzmann. 
Dieſelben erbieten ſich zu allen gewünſchten Auskünften. (1557) 


. EnEE EEE En 


Schles. Gebirgs-Halbleinen SE 


74 cm breit für Mk. 13,—, 80 ſom breit für Mk. 14,—; meine 


N 0 . . 
Schles. Gebirgs-Reinleinen 
76 cm breit für Mk. 16,—, 82 om breit für Mk. 17,—. 
Das Schock 33¼ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. 
Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in Schleſien. J. Gruber. 


N a Ich verſende als Spezialität meine 
1 nen un 

L © E ne mM a en | 

Waaren u. Wäschegegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 


Schubert & Co., Mittelwalde. (3067) 
proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


— —— nme eng nn 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech, Toru. 


